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Anleitung zur Arbeit mit der LearningApp
Die Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich mit der Analyse und Interpretation des Gedichtes „Grodek“ von Georg Trakl. 
Anhand der zwei Apps lernen die Schüler ein strukturiertes Vorgehen der Analyse und Interpretation kennen und sollen befähigt werden, dies auf andere Gedichte zu übertragen. Daher ist diese Erarbeitung als Beispiel zu sehen, wie Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte mit diesen Apps arbeiten können. Jede App kann nur von einer Gruppe bearbeitet werden. Soll eine Klasse in Einzelarbeit daran arbeiten, müssen die Schülerinnen und Schüler zunächst eine eigene App mit dem  vorgegebenen Gedicht erstellen (Siehe Weitere Arbeitsanregungen). Eine mögliche Variante wäre der Einsatz der Apps bei Lernzirkeln, Lerntheken oder Stationenlernen, bei denen nur eine begrenzte Schüleranzahl gleichzeitig zugreift.
Schritt 1: Analyse

Auf der Plattform http://learningapps.org können LearningApps vielfältig für den Deutschunterricht verwendet werden. Ein Weg zur Erschließung von Gedichten ist, dieses online anhand Markierungen und Notizen zu analysieren.

Als Beispiel wird an dieser Stelle Georg Trakls Gedicht „Grodek“ verwendet.

Anhand des hinterlegten Gedichtes, welches schon mit Markierungen versehen wurde, können die Schülerinnen und Schüler Aufbau, Form und Stilmittel erarbeiten. Das Gedicht wurde mit Markierungen von 1-20 versehen, die dazugehörigen Kästchen sind leer und sollen von den Schülerinnen und Schülern mit den Analyseelementen gefüllt werden. Eine Beispiellösung für die Analyse ist online hinterlegt.
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Leere Vorlage


                                                     Musterlösung

Alternativ kann auch die „Offline“-Variante verwendet werden. Das Arbeitsblatt kann den Schülerinnen und Schülern ausgeteilt werden und per Hand ausgefüllt werden.
Link zur Anwendung: http://LearningApps.org/watch?v=p7afy58qa
QR-Code:                   [image: image2.png]



Weitere Arbeitsanregungen:

Die Lehrkräfte laden auf http://learningapps.org/ ein Gedicht (als .jpg) hoch und versenden entweder den Link oder stellen den Schülerinnen und Schülern den QR-Code zur Verfügung.  

(Tutorial zu den LearningApps: http://learningapps.org/tutorial.php)

Die Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich anschließend mit der Analyse des Gedichts, indem sie Markierungen vornehmen und in die dazugehörigen Kästchen ihre Analyseergebnisse eintragen. Hier kann zwischen vier Stufen der Binnendifferenzierung unterschieden werden:
Schwierigkeitsstufe I: Die Lehrkräfte nehmen vorweg die Markierungen vor und vermerken in den dazugehörigen Feldern Leitfragen oder Analyseanregungen.
Schwierigkeitsstufe II: Die Lehrkräfte nehmen vorweg die Markierungen vor, die Felder bleiben allerdings leer, die Schülerinnen und Schüler werden durch die Markierungen nur auf bestimmte Elemente aufmerksam gemacht.

Schwierigkeitsstufe III: Die Schülerinnen und Schüler erhalten das unbearbeitete Gedicht und fügen selbständig die Markierungen und Analyseinhalte ein.
Schwierigkeitsstufe IV: Die Schülerinnen und Schüler stellen selbständig ein Gedicht online und bearbeiten dieses. Hier können die Schülerinnen und Schüler auch in Partnerarbeit agieren und sich gegenseitig Aufgaben stellen und die Ergebnisse korrigieren.
Schritt 2: Interpretation

Aufbauend auf der Analyse kann die Pinnwand-Methode als Interpretationshilfe verwendet werden. Die Schülerinnen und Schüler finden unter untenstehendem Link eine Audiodatei von Trakls „Grodek“ sowie positive und negative Beispiele der Gedichtanalyse. Die Pinnwandeinträge gilt es nun voneinander zu trennen und anschließend in die richtige Reihenfolge zu bringen. Eine Musterlösung finden Sie online.
Darüber hinaus sollen die Schülerinnen und Schüler Gelerntes selbst anwenden. Daher ergeben die vorgefertigten Pinnwandeinträge keinen vollständigen Interpretationsaufsatz – die Schülerinnen und Schüler müssen fehlende Aspekte auf weiteren Post-Its selbst formulieren.

Link zur Anwendung:  http://LearningApps.org/watch?v=pfj2jhq1c
QR-Code:                      [image: image3.png]
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| In dem 1914 verfassten Gedicht
6rodek” beschiffigt sich der
expressionistische Lyriker Georg
Traki mit den Schrecken des
Krieges, indem er cin Schlachtfeld
beschreibt und es mit der Tdylle
cines Herbstaberds kontrastiert.
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Ukraine) stationiert war. Daher
Karn angeronmen werden, doss er
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thematisiert.
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Sterbenden ibersdtes Schlachtfeld
beschricben. Das Ende des Gedichts
verweist auf die nichste
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| sleichnanigen Ot in Galizien. an | von Vers 11 bis 14 erstreckt. Das
| dem im Herbst 1914 Elend und die dumpfe.
Kriegshandlungen zwischen den Ausweglosigkeit werden verstark.

sterreich- ungarischen und den -
russischen Truppen sfat tgefunden

haben. Trakl, der sich freiwillig x
gemeldet hat. wird an der Ostfront B De letzte Abschnitt wird
als Sanitatsoffizier eingesetzt. Er T e
ertragt das Leid und das Elend dort. Sinnlosigeit des Heldentodes und.

| nicht urd nint sich mit cirer | beschafigt sich mit dem
Uberdosis Kokain das Leben. Ehrbegriff in Zusammenhang mit
— ¢ | den Kriegsschrecken. Auferden wird

die blinde Kriegseupharie der
x Menschen thenatisiert. indem die
In den ersten sechs Verszeilen | _ehernen Altdire (V. 15) mit den
fallen drei wiederkehrende Motive ungebornen Enkel” (V. 17) in
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wird ein bizarres Bild der
Zerstorung gezeichnet. Hier
dominiert die Hof frungslosigkeit.
die keinen Ausweg lisst. denn alle
Strafien miinden in schwarze
Verwesung.” (V. 10).

| weil er ein Soldat war und alles

| Gott an und sagt. dass er

*

| Der Dichter beschreibt eine
Landschaft. die zerstart ist. Das,
Gedicht adressiert er an seine
Schwester. indem er _der
Schwester Schatten” (Vers 12)

| anspricht und so den
biographischen Verweis des
Gedichts untermavert.

*
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